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Kundmachung. (2) 


Kurs für Marine s Eleven. 

Nro. 208. Bewerber um die Aufnahme für das kommende 
Schuljahr an den, aus drei Jahrgängen beſtehenden Kurs für Marines 
Kleven II. Cl. haben ihre Aufnahmsgeſuche binnen ſechs Wochen vom 
Lage dieſer Kundmachung beim Marine-Ober-Kommando einzureichen, 
und find der Taufſchein, das Impfungs-Zeugniß, das von einem 
htaduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß über körperliche Tauglich⸗ 
t, ferner die Schulzeugniſſe beizulegen. 

Die Aufnahmsbedingungen ſind folgende: ö 

1) Das zurückgelegte zwölfte und nicht überſchrittene vierzehnte 
lebens jahr. 

2) Körperliche Tauglichkeit. IR 

3) Die Kenntniß der Religion, der deutſchen Sprache (richtiges 
desen und Schreiben, Sprach- und Satzlehre, kleine ſchriftliche Auf: 
ge); das Verſtehen einfacher Leſeſtücke einer zweiten lebenden, u. z. 
intweder der italieniſchen, franzöſiſchen, engliſchen oder der illpriſchen 
Sprache, der Geographie, Vertheilung von Land und Meer, Hauptge⸗ 
irgszüge und Flüſſe, politiſche Eintheilung Europas mit den wichtig 
en Städten), Geläufigkeit im Rechnen mit ganzen, benannten und unbe⸗ 
nannten Zahlen, mit gemeinen und Dezimalbrüchen. 

Ueber dieſe Gegenſtände hat ſich jeder Bewerber einer Aufnahms— 

ruͤfung zu unterziehen. N 

Nichtkatholiſche Bewerber haben ein Religions⸗Zeugniß von einem 
ompetenten Lehrer ihres Kultus beizubringen. 

Von der Prüfung über eine zweite lebende Sprache können jene 
diſpenſirt werden, welche durch Zeugniſſe einer öffentlichen Anſtalt 
nachweiſen, die lateiniſche Sprache in den zwei erſten Gynaſialklaſſen 
mit guten Erfolg gelernt zu haben. 

Die Verleihung von ganzen oder halben Militärfreiplätzen cr» 
folgt von Sr. Majeſtät dem Kaifer über allerunthänigſten Vortrag 
des Marine⸗Ober⸗Kommandos. 

b Für die zahlenden Eleven iſt jährlich der Betrag 551 fl. 25 kr. 
öͤſt. W. für diejenigen welche halbe Freiplatze erhalten, die Hälfte dies 

ſes Betrages in zwei gleichen Raten am 1. Oktober und 1. April 
vorhinein bei der Marine-Kriegskaſſa in Triest zu erlegen. 

Dagegen beſtreitet die Marine ihre gänzliche Verpflegung und 
Bekleidung, den Unterricht und die dazu erforderlichen Gegenſtände. 

Das Marine-Ober-Kommando wird die Geſuchſteller über die 
Zulaſſung zur Aufnahmsprüfung beſcheiden, und zugleich Tag und Ort 
dieſer Prüfung bekannt geben. 1 

Die definitive Aufnahme hängt von dem Erfolge dieſer Prü- 
fung ab. 

Triest, den 12. April 1861. 


G di kt. (2) 


Nro. 940. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird kundgemacht, 
daß über Anſuchen des k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 30. Jän⸗ 
ner 1861 Zahl 4175 zur Hereinbringung der von Josef Grafen Dzie- 
duszycki gegen die Erben des Josef Freiherrn Werenko erſiegten, 
nunmehr dem Herrn Wladimir Grafen Dzieduszycki eigenthümlichen 
über Radlowice dom. 77. pag. 420. n. 27. on. und pag. 496. n. 8. 
ou. haftenden Forderung von 700 und 300 vollwichtigen holl. Duk. 
ſammt 5% vom 9. Juni 1848 laufenden Zinſen, den Gerichtskoſten 
pr. 17 fl. 58 kr. und 17 fl. 58 Ir. KM. den bereits mit 50 fl. KM. 
zugeſprochenen und den gegenwärtigen mit 120 fl. öſt. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die bewilligte Relizitazion der ehemals zur Maſſe des 
Josef Freiherrn Werenko gehörigen, nunmehr auf den Namen des 
Herrn Michael Baranski intabulirten, im Samborer Kreiſe gelegenen 
Güter Radtowice mit Ausſchluß der für dieſelben ermittelten Urbarial— 
Entſchädigung auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers 
Augustin Ziemaicki in einem einzigen Termine d. i. am 23. Auguſt 
1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts gegen Exlag des Vadiums 
2628 fl. öſt. W. auch unter dem Schätzungswerthe 52500 fl. öſt. W. 
abgehalten werden wird. * 

Der Tabularextrakt, der Schätzungsakt und die Feilbiethungsbe— 
dingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Partheien und die dem Wohnorte nach 
bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, dagegen die dem 
Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger Anton und Thekla 
Konczyckie die Erben des Raymund Zachorowskie, die Ilonorate 
und Marie Bilinskie, der kontraktbrüchige Erſteher der zu veräußernden 
Güter Augustin Ziemnicki und alle jene, welche nach dem 23. April 
1860 ein Hypothekarrecht auf dieſe Güter erlangten, oder noch ſpäter 
erlangen ſollten, wie auch alle ſene, welchen aus was immer für einem 
Grunde die gegenwärtige Verſtändigung nicht zukommen ſollte, endlich 
die in der Landtafel vorkommenden Miteigenthümer einiger Antheile 


(697) 


von Radlowice oder ihre Erben, als: Thomas Blazowski, Sofia und 
Josef Pakoszewski durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advo⸗ 
katen Weisstein hiemit aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 13. März 1861. 

(698) E d y Kt. (2) 
Nr. 12396. C. k. sad obwodowy Slauislawowski niniejszym 
wiadomo czyni, Ze na zaspokojenie pra Lukasza Klimaszew- 
skirgo przeciw Annie Sobezynskiej wygranej sumy 200 zir. m. k. 
ezyli 210 zl. w. a. 2 odsetkami po 4% od dnia 1. lipca 1853 za 
trzy lata wstecz rachowag sig majacemi, niemujej kosztami egze- 
kucyi w kwocie 6 2}. 78 Cc. W. a. przysadzonemi i kosztami tera- 
zniejszej egzekucyi w kwocie umiarkowanej 10 21. 97 e. w. a. po- 
zwala sie przymusowa licytacya polowy realnosci w Stanislawowie 
pod Nrm. kons. 98 !,, polozonej, ktöra to lieytacya w dwöch fer- 
minach, t. j. 15g0 maja i 12g0 ezerwca 1861 o godzinie Ytej 2 rana 
pod warunkami, ktöre w tutejszo - sado wej registraturze przejrzaue 
lub w odpisie poduiesione byé moga, przedsiewzieta bedzie, za ceue 
wywolania ustanawia ste wärtosé tej polowy realnosei w drodze 
rzadowej detaksacyi wkwocie 131 24. 46 e. W. a. wymierzona, a za- 
tem chee kupienia majacy jako wadyum kwote 13 zl. 15 c. w. a. 
do rak komisyi lieytacyjnej zlezye hedzie obowigzany. 

Gdyby ta polowa realnosci przy Zadnym 2 uslanowionych 
dwöch terminach wyzej szacunkowej wartosei ſub przynajmniej za sza- 
cunkowa wartnsc sprzedana hyd nie mogla, przeznacza sie termin na 
dzien 19. czerwca 1861 0 godzinie Ylej 2 rana, na ktörym intabu- 
lo wane wierzyeiele w celu ustanowienia ulzacych warunkow tu w 
sadzie stawié sie maja, 2 tem ozuajmieniem, ze nieobecni do wie- 
kszosei glosöw obeenych poliezone beda. Ekstrakt tabularny i akt 
detaksacyi w tutejszo - sadowej registraturze przejrzeé wolno jest. 
O rozpisania tej lieytacyi egzekucye prowadzacy Lukasz Klima- 
szewski do rak p. adw. Skwarezyüskiego iegzekutka do rak p. adw. 
Dweruickiego jako substytuta bylego adw. Kolischera, röwnie tez 
intabulowani wierzyciele, jako to: Katarzyna Ziarkiewiez co do zycia 
i pobytu niewiadoma, przez kuratora w osobie p. adw. Bersona 
2 substytueya p. adw. Kolischera ustanowionego i dekretem opa- 
truonego, Jana Hass w Staniskawowie, c. k. prokuratorya skarbowa 
w imieniu wysokiego skorbu, Tekla Sahling, drugiego malzenstwa 
Kornega w Stanistawowie; wierzyeiele zus ci, ktörzyby pra- 
wohypoteki dopiero po 22. pazdziernika 1860 nabyli, ub ktörymby 
to uwiadomienie tej lieytacyi do rak wiasnych przed terminem do 
przedsiewziecia onejze wyznaczonym z jakiego badz powodu dore- 
czonem byé nie moglo, przez edykta i wyz wspomnionego kuratora 
p. adw. Bersona 2 substytucya p. adw. Kolischera uwiadamia sie. 

C. k. sad obwodowy Stanistawouski, 

Stanistawow, dnia 28. lutego 1861. 


(699) E i et, (2) 

Nro. 15313. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es ſei auf Grund der angezeigten Zablungseinſtellung 
der hiergerichts protokollirten Papierhandlung „E. J. Kremser & Comp.“ 
die Einleitung des Vergleichsverfahrens nach der hohen Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Nre. 90 üter das ſämmtliche ber 
wegliche und über das im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze 
befindliche unbewegliche Vermögen dieſer Schuldner bewilliget, die Bes 
ſchlagnahme und Inventur des Vermögens, dann die einſtweilige Ver» 
waltung desſelben und Leitung der Verhandlung dem hieſigen k. k. 
Notar Herrn Duleba als Gerichtskommiſſär übertragen wurde. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändiget, daß 
die Vorladungen zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und zu der dießfalls 
erfolgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
Gerichtskommiſſär erfolgen wird. 

Lemberg, am 11. April 1861. 


(701) di kt. (2) 

Nr. 3982. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Krulik mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäler als Giratar des Nissen 
Teitelbaum wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 108 fl. öſt. 
Währ. am 20. März 1861 3. 3982 hiergerichts überreicht habe und 
ſolche mit Beſchluß vom 21. März 1861 3. 3982 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k k. Erbländern ſich aufhalten dürfte, fo wird Hr. Landes- 
Advokat Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 21. März 1861. 
£ 1 
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(687) Kundmachung. (3) 
Nr. 6833. Vom Lemberger k k. Landesgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß zur Einbringung der binter dem Chyrower lat. Pfarrer 
Iguatz, Czechnicki mit 705 fl. 31 kr. KM. oder 740 fl. 80 kr. öſt. 
Währ. aushaftenden Erſätze ſammt Exekuzionskoſten pr 6 fl. und 15 fl. 
öſt. W. die exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Ros- 
sochy dom. 224. pag. 274. n. 15, 16. & 17. on. zu Gunſten des 
Herrn Carl Sartini baftenden Summen von 1000 fl., 500 fl. und 
500 fl. KM. ſammt Zinſen und ſonſtigen Nebengebühren bewilliget, 
und bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte am 22. Mai 1861 um 
à Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Zum Auerufepreiſe wird der Nominalwerth der Summe 
pr. 2000 fl. KM. angenommen; ſollte aber dieſe Summe um oder 
über den Nominalwerth nicht veräußert werden können, ſo wird der 
Verkauf beim obigen Termine um jeden Preis auch unter dem Nonits 
nalpreiſe vorgenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 3% des Aus xrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſſon im Baaren oder Staats— 
papieren, oder galiz. Pfandbriefen nach dem Tageskurſe, oder mittelſt 
Sparkaſſabüchel nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für 
den Meiſtbiethenden zurückbehalten, und falls im Baaren geleiſtet, in 
die erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den Uebrigen nach der Lizi— 
tazion zurückgeſtellt werden wird; ſollte der Religionsfond mitbiethen, 
fo wird er vom Erlage des Vadiums befreit. 

3) Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen auf die Landtafel gewieſen, und können die Feilbie— 
thungs bedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen. 

Hievon werden die Partheien, die Nachlaßmaſſe nach Victor 
Mroczkowski zu Händen des Kurators Herrn Stanislaus Mroczkow- 
ski, endlich alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche nach dem 
26. Jänner 1859 dingliche Rechte auf Die feilzubiethenden Summen 
erworben haben oder noch erwerben würden, durch den ihnen in der 
Perſon des Hin. Advokaten Jablonowski mit Subſtitulrung des Hrn. 
Advokaten Rajski beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 6. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6833. C. k. Sad krajowy Iwowski obwieszeza niniejszem, 
ze na zaspokujenie sumy przez fundusz religijny przeciw masie 
spadkowej Ignacego Czechuicckiego w kwocie 740 2kr. 80 kr. wal. 
austr. wywalczonej, jakotez na zaspokojenie kosztow egzekucyi 
w kwocie 6 zr. i 15 zr. wal. austr. praymusowa sprzedaz sum 
1000 2lr., 500 ztr. i 500 kr. 2 przynalezytosciami u stanie bier- 
nym döbr Rossochy dom. 224. pag. 274. u. 15., 16. & 17. on. na 
rzecz Karola Sartiniego zaintahulowanych dozwolona zostala, i dn’a 
22. maja 1861 o A. godzinie popoludniu pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiewzieta bedzie: 

1) Jako cene wywolänia przeznaeza sig kwota nominalna tych 
sum 2000 zr. m. k., jezliby zas sumy te na powyzszym lerminie 
za wartosé nominalna lub u) zej niej sprzedaue byé niemogly, to 
takowe za kKazda nawet nizej kwoty nominalnej sprzedane zustang. 

2) Kazden cheé kupienia majgey jest vbowiazany 5% kwoty 
nominalnej jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej przewodnieza- 
cej w gotöwce lub papierach skarbowych albo listach zastawnych 
instytutu kredytowego galicyiskiego podlug kursu liezyd sie maja- 
cych, lub tez w ksiazeezkach kasy oszezednosce! w kwocie nomi- 
valnej ztozye, ktöreto wadyum dla najwıecej ofiarujgecgo zalrzymane, 
i w razie gdy takowe w gotöwee zaliezone bedzie, do ceny kupna 
wrachowane, innym zus kupujacym po lieylacyı 2wröcone bedzie; 
gdyby zas lundusz religijuy takze lieylowal, to w Eym razie uwal- 
nia sie go od ztozenia wady uin. 

3) Co sie tyezy cigzarow na Iych sprzeda6 sie majaeych su- 
mach zaintabulowanych, odsyla sie cheé kupienia mäjaeych do ksiag 
tabuli krajowej. Warunki lieylacyi wolno przegladnge w tuleiszej 
registraturze. 

O tem uwiadamia sie strony, wasge spad kon s. p. Wiktera 
Mroczkowskiego do rak kuratora p. Stanistawa Mroczkowskiego, 
potem wszystkich Iych, Liörymby uchwala niniejsza 2 jakiejbadz 
przyezyuy doreczona byc nie mogta, albo kidrzyby po dniu 26. 
styeznia 1859 rzeczone prawa na te spraedad sie Mäjäce sumy uz) 
skali lub jeszeze uzyskaja, do rak uz przezuaczonego kuratora 
Tzecznika p. Jablonouskiego 2 substylucya p. Rajskiego. 

Z rady c. k. sadu krajowege. 
Löw, dnia 6. maren 1861. 


(695) I ET > (3) 
Nro. 1497. Bei dieſem uk. k. Mezirksgerichte hat Fr. Clemen- 
tine Szwajkouska durch Herrn Advokaten Dr. Landau eine Klage 
sub praes. 18. März 1861 3. 1497 wider die dem Leben und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Franz und Karoline Hübel und rückſichtlich deren 
unbekannten Erben wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität 
sub Nro. 675 in Brody von der ut tom, dom. rec. 19 fol. 29 pos. 
2. on. und tom dom. rec. 13 fol. 52 prs. 2. ou. für die Gegner 
intabulirten größeren Summe von 100 SR. aunod) aushaftenden Reſt— 
forderung pr. 50 SR. überreicht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 29. Mal 
1860 10 Ubr Früh angeordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Velangten und rück— 
ſichtlich deren Erben unbekannt iſt, fo wurde auf deren Gefahr und 


Koſten der h. o. Gerichts⸗Advokat Herr Kukucz zum Kuralok 10 
dieſelben beſtellt, mit welchem die anhängige Verhandlung ausgetraß 
werden wird. ' 

Mitteſt dieſes Ediktes werden daher die Belangten aufgeforeik, 
zu der erwähnten Tagſatzung entweder ſelbſt zu erſcheinen und einn 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, oder ihre Behelfe dem aufe“ 
ſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens fie ſich ſelbſt die Folgen 
Verabſaͤumung beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 8. April 1861. 


Kundmachung. u 
Nr. 801. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in bodhajee wilt 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Gedale Ettinger mit del 
Beſchluße vom 26. März 1861 Z. 801 die exekutive Feilbietbung de 
zu Podhajee, Braezaner Kreiſes unter K. 3. 325 gelegenen, Teil 
Grundbuchsgegenſtand bildenden, aus einem Wohnhauſe und eit 
Schmiede beſtehenden, auf 250 fl. öſt. W. geſchätzten Realität der N 
talia Sikowska zur Einbringung der Summe 70 fl. KM. f. N. . 
in drei Lizitazionsterminen bewilliget wurde. 

Die Lizitarionstermine find auf den 16. Mai 1861, 
1861 und 17. Juli 1861 fejigefeßt. 

Die Feilbiethung wird hiergerichts jedesmal um 10 Uhr Vor 
mittags abgehalten und beim dritten Termine die Realität auch unte 
dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden, 

Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Feilbiethung 25 fl. öl. 
Währ. als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion erlegen 

Der Schätzungsakt und die Lizitazione bedingungen eiltegen hie 
gerichts zu Jedermanns Einſicht. 

Podhajce, am 26. März 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 801. C. k. Sad powiatowy w Podhajcach ogtasza niniej“ 
szem, iz na zadanie Gedalia Ettingera postanowieniem z dnia 26. 
marea 1861 do J. 801 przymusowa sprzedaz realnogci w Podhaj” 
cach obwodu Brzezaüskiego, powiatu Podhajeckiego pod numerem 
domu 325 polozonej. 2 domu mieszkaluego i kuzni skladajacej sie, 
na 250 z kr. Wal. austr. oszacowanej, do ksiag gruntowych nie wpi” 
sanej, a u Natalii Sikowskiej dla odebrania sumy 70 lr. m. k. 
c. s. c. zufantowanej, w trzech terminach subhastacyjuych dozwo- 
long zostala. 

Duie subliastacyjne rozpisuja sie na 16. maja 1861, na 18. 
ezerwca 1861 i na 17. lipca 1861. 

Licytacya odbedzie sie kazda raza o 10. godzinie rano, a n 
trzeeim lermibie realnosé takze nizej ceny szacunkowej najwiece) 
ofiarujacemu sprzedana bedzie. 

Kazden kupujaey obowiazany jest ztozyé przed rozpoezęciem 
lieylaeyi do rak kamisyi lieg tacyjnej wadyum w kwocie 25 zit. 
austr. wal. 

Akt szacunkowy i warunki licytacyjne mona w lutejszej Kau- 
celaryi przeglada6 i odpisywad. 

Podhajee, dnia 26. marca 1861. 

(688) Konkurs (3) 

Nr. 105. W celu obsadzenia posady aktuaryusza pray tutej- 
szym magistracie 2 pensya roczna 525 21. W. a. i awansem na po- 
sady 2 placa 630 zb. w. a. rozpisuje sie konkurs do dnia 1080 
maja r. b. 

Ubiegajgey sie o te posade maja unjesé swe podania zaopa- 
Irzone za posrednictwem swej przelozonej wladzy do prezydyum 
magistratu i wykazac sie z wieku, ukogezonych studyi prawnych i 
odbytych teorelyezuych egzaminow rzadowych, tudziez znajomosei 
jezyka pelskiego i niemieckiegn, oraz wyjasnid w jak iim stopniu i 
„ klöremi 2 urzeduiköw wagistratu sa pokrewnieni lub zpowino- 
waceni. Z prezydyum magistratu. 

Krakdw, dnia 9. kwietnia 1861. 


(691) dee. (3) 
Nro, 1432. Bom Samborer k. k. Kreisgerichte wird kundge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Samborer k. k. ſtädt. deleg. Bezirks— 
gerichtes zur Befriedigung der durch die Skadt Samber mittelſt Ur: 
theils des ſtädt. deleg. Bezirkegerichtes vom 5. September 1856 Zahl 
817 gegen die Cheleute Valentin und Katharina Bartoszewskie erſieg⸗ 
ten Forderung von 100 fl WW. oder 42 fl. of. W. ſammt 5% vom 
I. November 1850 zu berechnenden Zinſen der bereits zuerkannten 
Gerichtskoſten pr. 9 fl. 17 kr. KM. an Exekuzionskoſten von 3 fl. 
57 kr. K M., 8 fl. 51 kr. & M., 19 fl. 70 kr. öſt. W. und der ger 
genwärtig zugeſprochenen Koſten im gemäßigten Betrage von 16 fl. 
33 kr. öſt. W, tie exekutive in einem einzigen Termine und ſelbſt 
unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis porzunehmende Feildie⸗ 
tbung der sub Nro, 16 in Sambor gelegenen aus einem Bangrunde 
beſtebenden Realttät bewilligt, und die Feilbiethung hiergerichts am 
17. Mai 1861 Vermittags 10 Uhr unter den in den Amtsblättern 
Nro. 254, 255, 256 ex 1859 z. 3. 5073 enthaltenen Bedingungen 
abgehalten werden wird. f 
Hievon werden die Stadt Sembor zu Handen des Herrn Bür⸗— 
germeiſters Czajkowski, die Eheleute Valentin und Katharina Barto- 
szewskie durch ihren Kurator Josef Kustrzycki, die noch etwa in die 
Stadttafel gelangenden Gläubiger durch den Kurator Herrn Dr. Caa- 
derski und die k. k. Grund ⸗Entlaſtungsfonds⸗Direkzion in 1 
verſtändigt. 8 
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18. Jun 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 16. März 1861, 


1 


vr. . — — — 
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(696) G di kt. (2) 
Nr. 4714. Pom Stryjer k. k. Bezirksgerichte als Realinſtanz 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchrei⸗ 
ben des Samborer k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichtes vom 
J. Oktober 1860 3. 5618 zur Hereinbringung der mittelſt Zahlunge⸗ 
auflage des beſtandenen Stryjer Magiſtrates ddto. 26. Auguſt 1834 
2762 vom Moses Zacharias Schiff wider Leib Beer Hirschhorn 
und gegenwärlig gegen deſſen Male erſtegten Wechſelforderung pr. 
75 fl. KM. ſ. N. G. die zwangsweiſe öffentliche Veräußerung der, 
em verſtorbenen Leib Beer ilirschhorn gehörigen 2 Antheile der 
Aealität sub Nro. 114 bei dem Stryjer k. k. Bezirksgerichte am 10. 
Mai und 13. Juni 1861, jedesmal von 9 bis 12 Ubr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: ü 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erböbeng Schätzungs⸗ 
werth der Antbeile mit 231 fl. 15 kr. KM. oder 242 fl. 81 kr. öſt. 

aͤhr. angenommen. , 5 
i 2) Die Kaufluſtigen find veikunden den 10. Theil des Schaͤ⸗ 

bungswerthes im Betrage von 25 fl. öſt. W. zu Handen der Lizita⸗ 
lions Kommiſſien im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückge⸗ 
Nele werden wird. N ö 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten binnen 30 Tagen nach Zu— 
ſtellung des rechtskräftigen Lizitazionsaktes den Kaufſchilling zu Gericht 
M erlegen, worauf ihm das Eitgenthumsdekret zu den erkauften re 
Antheilen ausgefolgt und die Laſten auf den Kaufpreis übertragen, 
derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt wird. f 

4) Im Falle Käufer der Lizitazionsbedingung 3. in der feſtge⸗ 
ſetzten Friſt nicht Genüge leiſten ſollte, fo wird auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine neue Relizikazion in einem einzigen Termine abgehalten 
werden, die Realität auch unter dem Schätzungswerthe veräußert und 
das Vadium zu Gunſten der Gläubiger eingezogen werden, wobei ders 
elbe für jeden Schaden mit feinem anderweitigen Vermägen haftet. 

5) Sollte dieſe Realität im 1. und 2. Termine weder über noch 
um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird nach Vorſchrift 
der gg, 148— 152 G. O. und des Hofdekrets vom 25. Juni 1824 
3. 2071 die Verhandlung wegen Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe 
am 14. Juni 1861 vorgenommen i 5 

6) Rückſichtlich der Steuern und der ſonſtigen Laſten werden die 
Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt und das Grundbuch in Strzj ges 
wieſen. 
ö Hievon werden der Exekuzionsführer Moses Zacharias Schiff, die 
Maſſe des Leib Beer Hirschhorn durch den Kurator Naltali Halpern, 
die Miteigenthümer Israel Berl Schächter, Jente Schächter, Sisel 
Mirschhorn, die Hypothekargläubiger: das h. Aerar durch die k. k. 
Finanz⸗Prokuratur zu Lemberg, Jonas und Rebekka Hirschhorn und 
tefpefrive deren Rechtsnehmer, Walt, Noe und Leib Beer Ilirschhorn,“ 
endlich alle diejenigen, welche nach dem 26. April 1860 in die Stadt— 
tafel gelangt fein ſollten, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in der 
Berfon des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Daidowski 
mit Subſtituirung des Herrn Anton Langner aufgeſtellten Kurators 


verſtändigt. 
Stryj, am 5. Februar 1861. 


E dy E t. 


Nr. 4714. C. k. Sad powiatowy w Stryju jako instaneya realna 
Niniejszem do powszechnej wiadowosei podaje, iz w skutek wezwa- 
nia e. k. sadu obwadowego w Samborze jako sadu handlowo-weks- 
lowego 2 dnia 31. pazdziernika 1860 1. 5618 celem zaspokojenia 
Przez Mojzesza Zacharyasza dw. im. Schiffa prawamoenym nakazem 
Platniezym bylego magistratu Steyskiego ＋ dnia 26. sierpnia 185% 
. 2762 przeeiw Leibie Berow! Hirschhorn a leraz przeeiw jego le- 
%acej masie wywalczonej sumy wekslowej 375 zir. w mon. konw. 
\raz z przynaleaytosciami na duiu 10. maja i 13. ezerwea 1861, 
kazda raza mieday 9. a 12. godzing przed poludniem , przymusowa 
Sprzedaz publiezna 5/,, ezesei reulnosci bod arm. 114 w Stryju le- 
2acej, zmartemu Leibie Beer Pirschhornowi nalczaeyeh, we. k. sa- 
lie powiatowym Stryjskim pod nastenuiacemi warunkami przedsie- 
Wzieta bedzie: 4 s er 

1) Za cene wywolania przyJiuje sie wartosé tej ezesei sado- 
Wem ocenieniem ustanowiona W kwocie 231 zir, 15 kr. m, k. lub 
242 zir. 81 kr. wal. austr. 

2) Cheé kupienia majacy jest obowiazany 101g ee ceny 
Szaeunkowej u kwocie 25 lr. W. a. do rak komisyi lieytacyjnej 
W wotöwce zlozyé, klöra to kwota najwiecej ofiarujacemu w cent 
kupua wrachowana, innym 248 wspölkupujaeym zaraz po ukolczone) 
ieytacyi zwröcona bedzie. 4 

3) Najwiecej oſiarujacy MA W Przeeiogu dni 30 po dorgezenin 
nehwaly, akt Jieytacyi do wiadomosei sadowej prayjmujaeej cene 
kupua do depozytu sadawego zlonye. boczem mu dekret wlasuosei 
do kupionych ¾2 ezesci realasse! wydany, a eiezary na cene ku- 
Pna przeniesione, niemnie] kupieiel w fizyezue posiadanie wprowa- 
!zonym bedzie. h . n 

4) Gdyby kupieiel ustanowione mu w punkeie 3. waruukdw i 
W wymienionym czasie zadosé nieuezynit, wiee zostalby Jako ugode 
Nedoftrzymujacy poezytany, wadyum zloZone bedzie natenczas za 
Drzepadte na rzecz wierzyecieli r ana vadauie choeby jednego 
wierzyciela lub diuznika wypisze ! odbedzie sie relicytacya wspo- 
mnionych czesei realnosci bez NoWe) detaksacyi i w jednym termi- 
nie takze ponizej wartosci szacunkowej, i nabywea odpowiada za 


wszelka z tego powodu wynikna6 mogaca szkode niefylko zlozonem 
wadyum ale tez calym swym majatkiem. 

5) Jezeli ezesci realnosci w pierwszym i drugim termisie nad 
lub za cene szactnkown sprzedane nie beda, natenezas w mec 88. 
148 - 152 ustawy o Postep sadewi dekretu nadwornego 2 daia 25. 
ezerwca 1824 l. 2071 ustana wia sie dien sadowy do ulozenia wa- 
runkow zwoluisjaeych na 14. ezerwea 1861. 

6) Co sie tyezy ejezarow i podatköw strony do Stryjs k ĩej 
tahuli miejskiej i c. k. kasy podatkowej odselaja sie, 

0 tej Jieytacyi egzekucye prowadzacy Mojzesz Zacharyasz 
Schiff, masa leznca Lejby Bera Hirschharua przez kuratora Natali 
Halpern, wspöfwlasciciels Izrael Berl Schechter, Jente Schechter, 
Sissel Hirschhorn, hypoteezni wierzyeiele: c. k. brokuratorya finan- 
sowa we Lwowie imieniem wys. skarbu, Jonasz i Rebeka Hirsch- 
horn, a w szc2egöluosei ich prawonabywey Wolf, Noe i Leib Beer 
IIirschhorny, nareszeie wszyscy ei, klörzy po 26. kwietnia 1860 do 
ksiegi gruntowej zapisani àostal! lub ktörymby niniejsza uchwala 
n jakiegokolwiekbadz powocu doreczona bye niemogla , przez usta- 
nowionego kuralara pana adwokala dra. Daidowskiego 2 zastep- 
stwem Stryjskiego obywatein p. Anloniego Langnera uwiadamiaja sie, 

J ©. k. urzedu powiatowego juko sadu, 

Strzyj, dnia 5. Iutego 1861. 


Konkurs 


der Gläubiger des Anton Hohenauer. 


Nro. 4810. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in den Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Zahl 251 des R. G. B. Wirkſamkeit hat, etwa gelegene unbe» 
wegliche Vermögen des Czernowitzer Realitätenbeſitzers Anton Hohe- 
nauer der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die 
ſelbe mittelſt einer Klage witer den Konkurswaſſavertreter Herrn Dr. 
Adv. Fechner, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Stahkowski er⸗ 
nannt würde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. Juni 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
bätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 5. Juli 1861 Vormittags 9 Uhr bei 
diefem Landesgerichte anberaumt. . 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 11. April 1861. 


Kundmachung. (1) 
Nro 2227. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ge» 
macht, daß wegen Hintangebung der Hauptreparaturen an den hölzer⸗ 
nen Okollen bei der k. k. Viehkontumazanſtalt in Kozaczöwka u. z. 
24 St. Kopfſäulen von 11“ Eichenrundholz 1° 3 0" l. ù D be 
hauen, um den Betrag pr. „„ een e 
24 St. Mittelſäulen dio. dto. a 1° 1° 0“ l. 49 fl. 20 kr. 
1280 Kur. “ 5% 6“ weiches Rundholz zu Geländer 838 fl. 40 kr. 


zuſammen .. 950 fl. — kr. 
öſt. W. beiſchaffen, bei der h. o. k. k. Kreisbebörde am 25. April 1861 
eine Offertverhandlung abtzehalten werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt 950 fl., das 10% Vadium 95 fl. 
Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde, 
wohin die Offerten bis 24. April 1861 vorzulegen ſind, eingeſehen 
werden. 
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Von der k. k. Kreiebehöͤrde. 
Zaleszezyk, am 9. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2227. C. k. Crortkowska wladza obwodowa oglasza ni- 
niejszem, ze dla wypuszezenia glöwnych reparacyi przy drewnianych 
okolach c. k. zukladu kontumacyjnego dla bydta w Kozaczöwce, a 
mianowieie dla dostarczenia: 24 sztuk stupow glöwnych z 11“ 
okragtych klocow debowych 10 3° 0% giugosei oeiesanych na 8, U◻ 
W dene fekalne; Wr 2 62 2. 400 
23 sztuk Srednich stupew dto. a 1° 1' 0* diug. 49 21. 20 e. 
1230 sazui 5" 5“ miekkieh klocow na poreeze,. . 838 zi. 40 ce. 

razem. „ „ 950 z. — ce. 
wal, ausir. odbedzie sie W tutejszej c. k. wladzy obwedowej dnia 
25. kwietnia 1861 lieytacya za pomoca ofert. 

Cena ſiskalna wynosi 950 21. a 10% wadyum 95 21. 

Blizsze warunki przejrzeé mozna u e. k. wladzy obwodawej, 
ktörej maja byd przedtozone oferty wajdalej po dzien 24. kwietnia 
1861. roku. 


Z c. k. wladzy obwedowe]. 
Zaleszezyki, dnia 9. marca 1861. 
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Edit tt (1) 
Nr. 52347. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in bürgerlichen 
Rechtsangelegenheiten wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur de praes. 31. Dezember 
1860 Z. 52347 im weiteren Exekuzionswege des Urtheils des beſtan⸗ 
denen Lemberger k. k. Landrechts vom 19. April 1809 Z. 2684 nach 
bereits rechtskräftig erwirkten erſten und zweiten Exekuzlonsgrade zur 
Hereinbringung der Seitens der k. k. Finanzprokuratur Namens des 
Religionsfondes gegen Frau Klara Torezyüska erſiegten Summe von 
8500 fl. rhn. oder 6746 fl. W. W. 2 kr. ſammt den dießfälligen, feit 
26. Juni 1854 rückſtändigen und bis zur wirklichen Kapitalszahlung 
laufenden 5% Zinſen, dann der für vorliegendes Geſuch in dem ermä— 
ßigten Betrage von 28 fl. 80 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
koſten die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek dienenden, derzeit 
laut dom. 37. pag. 179. n 18. haer., der Frau Lubine Adamiuk 
geb. Krzyzanowska, Rosa Pajecka geb. Krzyzanowska, Johann Krzy- 
zanowski, Kalixt Krzyzanowski und Eugenie Krzyzanowska gehöri⸗ 
gen, in Lemberg gelegenen Realität Nro. 103 und 104 ½ mit dem 
bewilliget wurde, daß dieſe Veräußerung hiergerichts in drei Terminen, 
uud zwar: am 17. Mai, 21. Juni und 26. Juli 1861, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
14. Februar 1859 erhobene Werth von 20.430 fl. 98 kr. öſt. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ii verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mittelſt 
Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskurs- 
werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbe⸗ 
trage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurücdbehals 
ten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbietber iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta- 
gen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht ange— 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

3) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſen Realitäten haftende 
Grundlaſt, nämlich n. 93. ov. vom Tage des erlangten Beſitzes ohne 
alle Vergütung, die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich elner oder der 
andere der Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem 
geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. — Die 
Religionsfondsforderung pr. 6746 fl. 2 kr. W. W. wird dem Käufer 
nicht belaſſen. 

6) Sollten dieſe Realitäten in den erſten zwei auf den 17. Mai 
1861 und den 21. Juni 1861 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um 
den Ausrufspreis, und in dem dritten auf den 26. Juli 1861 bes 
ſtimmten Termine vicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann ges 
bracht werden können, durch welchen die ſammtlichen Hypothekarglau- 
biger gedeckt find, fo wird im Grunde der 88. 148 und 152 G. O. 
und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Z. 46612 die Tag⸗ 
fahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 27. Juli 
1861 9 Uhr Vormittags beſtimmt und ſodann dieſe Realitäten im 4. 
Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebo— 
ten werden. * 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz der erſtandenen Realitäten auf ſeine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf denfelben haftenden Laſten 
mit Ausnahme der Grundlaſt n. 93. on. extabulirt und auf den Kauf 
ſchilling übertragen werden. i 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo wer— 
den ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rüͤckſtändige Kaufs 
ſchillingsreſt im Laſtenſtande der erftandenen Realitäten intabulirt und 
alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſt n. 93, on. auf den Kauf 
ſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. - 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaztonsbedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden dieſe Realitäten auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine veräußert und das Angeld ſo wie der allenfalls er⸗ 
legte Theil des Kauffchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu- 
ern und fonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Deſſen die Partheien, dann ſämmtliche Hypothekargläubiger, und 
zwar die dem Leken und Wohnorte nach Unbekannten, namentlich: 
Ludwig Domazyrski, Anton Treutler, Ignatz Borkowski, Josef Le- 
aniewiez, Josef Marlinet, Auton Torezyüski und Thekla Borecka 2. 
Ehe Cedrowska, Thekla Kulicka, Florian Torezyüski, die Eheleute 
Anna und Carl Titz, Johann Papeé, Konstantia Krupezyäska, Josef 
Romankiewiez, Chaim Ber Imerdauer, David Münzer, Benzion Ru- 
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bünzalıl, Schmaje Lapter und Wolf Moses Mesuse, ferner alle bielt“ 
nigen Gläubiger. denen der vorliegende Lizitazionsbeſcheid fo wie die 
weiteren nach der Hand zu ergehenden Beſcheide aus was immer fa 
einem Anlaße rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnten, fo wie jene 
Gläubiger, welche nachträglich in die Stadttafel gelangen konnten, Mil 
telſt gegenwärtigen Ediktes und des ihnen diesfalls mittelſt h. g. Rath 
ſchlußes vom 18. Jänner 1860 3. 46238 bereits beſtellten Kurator, 
des Advokaten Dr. Maciejowski verſtändiget werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 5. März 1861. 


Kundmachung. (1) 


Nro. 22963. Das h. Staatsminiſterium hat mit hohem Erlaß 
vom 29. März 1861 3.5634 - 45% dem Gustav Klöckner, k. k. penſ. 
Major zu Turynka, Zolkiewer Kreiſes, derzeit in Wien, auf die Gr 
findung eines Inſtrumentes zur Meſſung von Entfernungen und Bob 
ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres zu er— 
theilen gefunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. April 1861. 
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Obwieszezenie. 


Nr. 22963. Wysokie ministeryum stanu nadalo dekretem 2 29. 
marea 1861 J. 5634 - 454 Gustawowi Klöckner, c. k. pensyonowa” 
nemu majorowi w Turyuce w obwodzie Zölkiewskim, teraz przeb)“ 
wajacema w Wiedniu. wylaczny przywilej na rok jeden na nowowy” 
naleziony instrument do pomiaru odleglosei i wysokosci. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

L e. k. galie. Namiestnietwa, 

LWG w, duia 10. kwietnia 1861. 


(709) Kundmachung, (1 

Nro. 1044. Zur Deckung des hinter Salamon Zwerling aus 
Ohladow für das Jabr 1860 aus haftenden Einkommenſteuerrückſtandes 
ſammt Zuſchlägen im Betrage von 244 fl. 8 kr. öſt. W., wild die 
bei demſelben mit Beſchlag gelegte 1 Kofe, 584 Garnetz Aquavit in 
ſich enthaltend, am J. Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags im Orte 
Radziechow dieſes Bezirks an den Meiſtbiethenden gegen gleich bare 
Bezahlung veräußert werden. 

Wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Radziechow, den 11. April 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 1044. Dla pokrycia przypadajacej po Salamonie Zwerling 
2 Ohladowa zaleglosci podatku dochodowego 2 dodatkami w kwoeie 
244 2. 8 c. w. a. za rok 1860, sprzedana bedzie na dniu 1. maja 
1861 o godzinie 10tej przed poludniem w Radziechowie siedzibie 
urzedowe) tego powiatu w drodze publieznej lieytacyi najwiece) 
ofiarujacemu skonfiskowana u rzeczonego dluznika kadz 2 584 gar. 
okowity. 
Na co majacych ches kupienia zaprasza sie. 
Od c. k. urzedu powiatowego. 
Radziechow, dnia 11. kwietnia 1861. 


(702) E dirt. (2) 


Nr. 605. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Mielnica wer? 
den diejenigen, welche auf den dei dem k. k. Steuer. als gerichtlichen 
Verwahrungsamte in Mielniea deponirten, aus der Veräußerung zweier 
am 23. Februar 1861 in Bielowce durch die k. k. Finanzwache her- 
renlos angehaltenen Ochſen kleinen Schlages herrührenden Geld- 
betrag pr. 30 fl. 74 kr. öſt. W. einen Anſpruch haben, aufgefordert, 
ihr allenfälliges Recht auf dieſes Depoſtt binnen Jahresfriſt darzu⸗ 
thun, als ſonſtens damit nach der geſetzlichen Vorſchrift verfügt mer‘ 
den würde. 

Mielnica, am 7. April 1861. 


E d y K t. 
Nr. 605. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Mielnicy wzywa 
Iych wszystkich, ktörzy do zlo2onej w depozyeie sadowym tutej- 
szym ilosci 30 zir. 74 kr. wal. austr. pochodzacej 2 sprzedazy 
dwöch wolow Sreduie) jakosci w Bieloweach na dnin 23. Intego 
1861 przez c. Kk. straz finansowa praytrzymanych, ktörych wiasei- 
ciel dotad wykryly nie jest, prawo roscié mog, by takowe prawo 
w przeciagu jednego roku tem pewniej wykazali, inaczej bowiem 
7. depozytem tym podlug przepisow prawa postapi sie. 
Mielnica, duia 7. kwietnia 1861. 


E diet. (3) 


Nro. 6914. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelgerichte 
wird über das von der Nachlaßmaſſe des Abraham Hahn am 15. Fe 
bruar 1861 geſtellte Begehren auf Grund des Art. 73 W. O. der 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von den Eheleuten Josef Isaae 
zw. N. und Rachel Goldstaub akzeptirten 3 Monate a dato an die 
Ordre des Abraham Hahn fälligen Wechſelbriefes dato. 10. November 
1859 über 1574 fl. 17 kr. öſt. W. mittelſt Edikts aufgefordert, hin 
nen 45 Tagen denſelben um ſo ſicherer vorzulegen, widrigens derſelbe 
nach fruchtlos verſtrichener Friſt für unwirkſam erklärt werden wird, 

Lemberg, am 21. März 1861. 


(692) 


